
BLAIBACH/BAD KÖTZTING. „Es muss
sich erst zeigen, ob sich unsere Katze
Spakus erholt und ob sie nicht ge-
lähmt bleibt!“ – Heinz und Uschi Reh-
berg, die in Blaibach im Bereich Hoch-
feld wohnen, hoffen auf gute Nach-
richten aus einerRegensburger Tierkli-
nik. Dort ist seit dem Wochenende ei-
nes ihrer Tiere in Behandlung, das am
Freitagvormittag durch mehrere
Schüsse schwer verletzt wurde. Übri-
gens: Vor wenigen Tagen ereignete
sich ein ähnlicher Fall in Ensdorf im
LandkreisNeumarkt.

Die aktuelle Information lautet zu-
mindest, dass die Katze Spakus zwi-
schenzeitlich schon einmal operiert
werden konnte. Drei Geschosse wur-
den aus ihremKörper herausgeholt, ei-
nes aus dem Kopf und zwei aus der
Wirbelsäule. Drei andere Projektile,
die im Bereich der Hüfte bzw. noch-
mals neben der Wirbelsäule stecken,
konntennicht entferntwerden.

Die Tat geschah am Freitag

Die dreijährigeKatzewar amFreitag in
der Mittagszeit nach mehrstündiger
Abwesenheit bei den Eigentümern
aufgetaucht. „Normal war Spakus
nicht so lange weg,“ erzählt Rehberg,
„zuerst ist uns nur aufgefallen, dass die
Katze jammerte, sie blutete und hatte
links eine Lähmung.“ Weil sie einen
Unfall mit einem Auto vermutete,
suchten Uschi und Heinz Rehberg ei-
nen Tierarzt auf. Die dann bemerkten
Verletzungen stellten sich nicht als
Biss eines anderen Tieres heraus, son-
dern als Schussverletzungen. Röntgen-
aufnahmen bestätigten Schlimmes:
Sechs Projektile steckten in derKatze!

Wie sich bei der Untersuchung her-
ausstellte, wurden die Schüsse auf das
Tier eindeutig von verschiedenen Sei-
ten abgegeben. Heinz Rehberg vermu-
tet daher, „dass der Täter die Katze
wahrscheinlich festgehalten hat“. Da-
zu passen würde – so der Besitzer –
„dass Spakus sehr zutraulich war ge-
genüberMenschen, und das wurde ihr
wohl zumVerhängnis“.

Es dauerte Stunden, bis das Tier
kreislaufmäßig so stabil war, dass es in
eine Tierklinik nach Regensburg ge-
bracht werden konnte. Erst am Mon-
tag gab es die Info, dass dort eine Ope-
ration erfolgreich war. Per Facebook
informierte Heinz Rehberg die Öffent-
lichkeit: „Klein Spakus wurden heute
3 von 6 Kugeln entfernt! Eine aus dem
Kiefer und zwei aus der Wirbelsäule!
Die anderen Kugeln bleiben erst mal
drin! Die Hoffnung besteht, dass die
halbseitige Lähmung sich dann ver-
bessert! Bis Mitte der Woche bleibt
Spakus in der Klinik. Die Kosten wer-
denmehrere 1000Euroübersteigen!“

Hohe Belohnung für Hinweise

Das Schicksal der Katze Spakus hatte
seit Freitag viele Menschen bewegt,
wie Wilfried Oexler, der Vorsitzende
des Tierfreundekreises Bad Kötzting,
unserem Medienhaus berichtete: „Die
Information wurde in den sozialen
Medien vielfach geteilt. Ich meine,
dass wenigstens 20 000 Menschen da-
von etwas mitbekommen haben. Die
Tat wird ohne Ausnahme verurteilt.“
Oexler hat großes Interesse an der Auf-

klärung des Vorganges, wie er sagt:
„Denn es geht um’s Prinzip! Das ist
Tierquälerei, das wollen wir nicht hin-
nehmen. Und außerdem ist Spakus ei-
ne unserer Katzen, das heißt, dass sie
die Rehbergs von unserem Tierfreun-
dekreis bekommenhaben.“

DerVorsitzende desVereins hat also
die Tat publik gemacht und auch initi-
iert, dass vor Ort eine Belohnung von
800 Euro für Hinweise auf den Täter
ausgesetzt werden konnte. „Wir wis-
sen, dass es nicht einfach ist, beweis-
kräftige Aussagen zu bekommen –
aber wir versuchen es. So ein Blödsinn
darf nicht wieder passieren“, so Oexler.

Nach seinen Worten gibt es sogar ei-
nen Hinweis auf eine Person aus Blai-
bach, die für die Tat in Frage kommen
könnte. Es ist also Anzeige bei der Poli-
zeiinspektion Bad Kötzting erstattet
worden. Ähnlich sieht es Heinz Reh-
berg, der Oexlers Ansicht teilt: „Selbst
wenn wir den Täter nicht herausbe-
kommen, so geht es darum, dass so ei-
ne schlimme Tat nicht wieder pas-
siert!“

Die Polizeiinspektion Bad Kötzting
hat in der Angelegenheit schon am
Wochenende Ermittlungen aufge-
nommen, wie der stellvertretende Lei-
ter, Polizeihauptkommissar Herbert

Stelzl, unseremMedienhaus aufAnfra-
ge bestätigt. Wenn die Katze Spakus
operiert sei, würden die entfernten Ge-
schosse sichergestellt. Nach ersten Er-
kenntnissen handle es sich um Luftge-
wehr-Kugeln, sagt er. Mit diesen Pro-
jektilen sei es aber schwieriger, als mit
solchen aus Feuerwaffen, die eindeuti-
ge Spuren einesGewehr- oder Pistolen-
laufes zeigenwürden.

„Die Polizei braucht klare, belastba-
re Zeugenaussagen“, so Polizeihaupt-
kommissar Stelzl.Nur sokönne einTä-
ter überführt werden, „aber dann wird
er mit Sicherheit auch zur Rechen-
schaft gezogen“.

Sechs Schüsse verletzen Katze
TIERQUÄLEREIAus Kopf
und Rückgrat des Tieres
wurden drei Projektile
herausoperiert. Beloh-
nung für Hinweise auf
Täter ausgesetzt.
VON FRED WUTZ

Ein Bild aus den letzten Tagen: Da war die schwarze Katze Spakus noch gesund. FOTO: REHBERG

„Spakuswar immer
sehrzutraulich, das
wurde ihrwohl zum
Verhängnis.“
HEINZ REHBERG
Besitzer der Katze Spakus
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Josef Ritzenberger ist jetzt
Ehrenbürger der
Gemeinde Grafenwiesen.
SEITE 14

FÜR DEN NOTFALL
Polizei: 110

Leitstelle für Feuerwehr
undRettungsdienst: 112

Giftnotruf: (09 11) 3 98 24 51
(089) 19 240

Ärztlicher Bereitschaftsdienst: 116 117

Notdienst-Apotheken: Regental-Apotheke, Cham;
Johannes-Apotheke, Willmering; Stadt-Apotheke,
Roding; Neue Apotheke, Furth im Wald; Osser- Apo-
theke, Lam; Stadt-Apotheke, Nittenau.

eine Freunde aus derGrund-
schulzeit sindFreunde fürs
Leben.Dasswirunsnur

zweimal im Jahr sehen, ist gar nicht so
schlimm.DenndankderWhatsApp-
Gruppe, über diewiruns auf demLau-
fendenhalten, ist es noch immer fast
wiedamals auf demSchulhof.Nur Stef-
fi fehlt in derGruppe. Jahrzehntelang
habenwir sie nichtmehr gesehen. Sie
war verschwunden, alswir inder vier-
tenKlassewaren. Steffiwar indenFa-
schingsferienumgezogen, ohne sich
vonuns zuverabschieden.Auch ihre
Telefonnummerhat sie nicht dagelas-
sen. Jahrzehntelanghabenwir seitdem
imInternetnach ihr gesucht.Allemei-
ne Freunde, Studienkommilitonenund
Kollegenwaren auf Facebook regist-
riert, nur Steffi nicht.Doch seit dieser
Woche steht einneuerNachnameauf
demKlingelschilddesMietshauses, in
demich lebe. Es ist keinAllerweltsna-
me.AuchSteffi trugdamals diesen
Nachnamen. Baldwill ichklingeln.
Vielleicht frage ichnach etwas Salz.
Undvielleicht öffnet Steffi die Tür.

M

GUTEN MORGEN

Hoffnung am
Klingelschild

BAD KÖTZTING.DerMusikkabarettist
Han’sKlaffl gastiertmit seinemErfolgs-
programm„40 Jahre Ferien“ am15.Ap-
ril 2018 imPostsaal (HausdesGastes) in
BadKötzting. Beginn19.30Uhr, Einlass
18.30Uhr (freie Platzwahl). Karten zu
21Euro gibt es bei folgendenVorver-
kaufsstellen: Tourist-Infos BadKötz-
ting, Blaibach,Viechtach, Bayerwald
Echo inCham; Internet:www.strasser-
konzerte.de.Han’sKlaffl, (Musik-) Leh-
rer aus Leidenschaft, geht in seinemka-
barettistischenSoloprogrammüber
Lehrer, Schüler undElterndenweit
verbreitetenKlischeesüber die Zunft
der Pädagogen auf denGrund.Als
„OberstudienratK.“ deckt derKabaret-
tist schonungslos auf,washinter den
verschlossenenTürendes Lehrerzim-
mers geschieht.MitKlavierundKont-
rabasshältHan’sKlaffl eineDoppel-
stunde Frontalunterricht, nachderkei-
ne Fragenmehroffenbleiben.Diese
Einblicke in einepädagogische Subkul-
turwaren schon längst überfällig.

TIPP DES TAGES

ÜberGeheimnisse
imLehrerzimmer

Han’s Klaffl

DIE VERLETZUNGEN

Röntgen-Aufnahmen der Katze Spa-
kus zeigen,dass imBereich derHüfte
und derWirbelsäule vier Projektile
stecken. Es handel sich dabei offen-
bar umLuftgewehrkugeln.

Schwere Verletzungen verursachten
zwei weitere Projektile, die imSchä-
del der Katze entdeckt wurden. Eines
dieser Geschosse konnte bei einer
erstenOperation entfernt werden.
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